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Wer sehnt sich nicht nach Sonnen-
schein,

Nach Zweisamkeit und glücklich
sein

Weß' Herze brennt nach Liebe nicht,
Wenn man vom gold'nen Lenze

spricht

Lockt Sonnenschein dich aus dem
Haus,

Zur Wanderung mit Pick nick-
Schmaus,

Dann atme dich am Lenz gesund,
Kannst küssen du der Freundin Mund.

Wer so den Lenz genießt im Glück,
Denkt wonnetrunken gern zurück,
An seine Schönheit, seine Kraft,
Die in uns neues Leben schafft.
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Am Frühlingsfest
essen Sie vorzüglich und zu mäßigen Preisen im

Restaurant zum „Gsteig" in Höngg
Es empfiehlt sich bestens der Wirt: ALTDORFER

Café „Albis"
Ecke Roland-Zinistrafie, Zürich 4, Telephon 53,967

Treffpunkt unserer Artgenossen
Gute Speisen und Getränke! Reelle Bedienung
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